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Ein Rückblick in Dankbarkeit
Nach dreissig Jahren im Dienst tritt Ernst Ruch von seiner vielseitigen Aufgabe als 
Kirchensigrist zurück.

Editorial

Stolz oder Dankbarkeit?

1972: Mein Töff-Helm ist für eine Fahrt nach 
Spanien rot gespritzt und mit einem Schwei-
zerkreuz versehen. Ich wollte als stolzer 
Schweizer unterwegs sein. 

Bin ich heute ein stolzer Schweizer? 
Eher nicht. Stolz kann ich nur auf etwas 
sein, zu dem ich etwas beigetragen habe. 
Hingegen bin ich ein unglaublich dankbarer 
Schweizer. Dankbar, dass ich in dieses wun-
derbare Land geboren wurde. Ein Land, das 
ein gutes, stabiles Regierungssystem hat, das 
die Macht verteilt und ausgleicht. Ein Land 
mit einem ausgezeichneten Gesundheitswe-
sen, ohne das ich mit meinen körperlichen 
Einschränkungen längst nicht mehr leben 
würde. Ein Land, in dem man seine Meinung 
frei sagen darf, auch wenn zunehmend die-
jenigen belächelt oder gar verachtet werden, 
deren Haltung nicht dem gesellschaftlichen 
Konsens entspricht. 
Statt dankbar zu sein, wird zunehmend kri-
tisiert und geschimpft: über politisch An-
dersdenkende, die COVID-Massnahmen, 
den Bundesrat, die zu hohen Steuern usw. 
Die Diskussionskultur wird gehässiger, Zwi-
schentöne seltener. Meinungen sind häufig 
nicht auf eigenes Prüfen oder Nachdenken 
gegründet, sondern werden von Meinungs-
machern und Influenzern (Beeinflussern) al-
ler Art kritiklos übernommen. 

Der wichtigste Influenzer lebte vor 
über 2000 Jahren: 
Jesus beeinflusste mit seinen Worten und 
Taten unzählige Menschen, dies ohne Insta-
gramm, Twitter und Co. Seine Botschaft war 
neu, befreiend, mutmachend, oft auch radi-
kal und anstössig, aber sie wurde beachtet. 
Ihm auch heute hörend und glaubwürdig 
handelnd zu folgen, lohnt sich … auch für 
unser Land.  

Alfred Käser

August 2021

Damals waren wir noch jung, beide in der 
Familienphase. Ernst war 39 Jahre alt, ich 
32. Ernst suchte als gelernter Maschinen-
mechaniker eine neue Herausforderung. 
Eine Stelle als Schulhausabwart wurde frei 
und wir waren auf der Suche nach einem 
neuen Kirchensigristen. Das gab eine ideale  
Kombination. 

Eine sehr vielfältige Aufgabe kam auf 
Ernst Ruch zu. 
Nicht nur die Pflege des Innenraums, auch 
die Betreuung der Heizung und die Umstel-
lung der Uhr von Sommer- auf Winterzeit 
gehörten dazu. Die Umgebung musste ge-
pflegt, der Rasen und die Hecken geschnit-
ten, die Ränder getrimmt werden. Der Keh-
richt gehörte rechtzeitig an die Strasse. Der 
Vorplatz und Parkplatz mussten gereinigt, 
im Herbst das viele Laub eingesammelt, im 
Winter der Schnee geräumt und heikle Stel-
len gesalzt werden

Die Heizung war ein Problem für sich. Nach 
der früheren Ölfeuerung erfolgte der An-
schluss an die Holzschnitzelanlage im Schul-
haus. Dabei zeigten sich hartnäckige An-
fangsschwierigkeiten. Ernst musste dann 
oftmals stundenlang versuchen, die Hei-
zungsverteilung so zu regulieren, dass 
alle unsere Gebäude zuverlässig 
beheizt wurden. 

Nicht nur die Heizung, 
auch die Technik von 
Beleuchtung und 
Akustik wurden 
modernisiert. 
Diese wurde durch die 
grosse Kirchenrenova-
tion des letzten Jahres 
erweitert, so dass der 
Sigrist nun Heizung, 
Beleuchtung, Geläute 
und Türschliessung per 
App bedienen kann. Es 
brauchte viel Geduld, bis 
endlich alles klappte. 
Was die Öffentlichkeit wahr-
nimmt, ist der Dienst während 
der zahlreichen Veranstaltungen 

durch die Woche und am Sonntag. Ernst 
war immer mindestens dreiviertel Stunden 
vor Beginn da. Am Eingang begrüsste er die 
Leute und gab die nötigen Unterlagen ab. 
Ernst begleitete unzählige Gottesdienste, 
Abdankungen, Hochzeitsfeiern und Taufen, 
aber auch Konzerte und andere Veranstal-
tungen. Es gab viele bewegende Momente, 
besonders bei Abdankungen, wo wir alle tief 
betroffen waren und es oft zusätzliche Plätze 
brauchte, damit niemand abgewiesen wer-
den musste.

Durch die Massnahmen der letzten 
Monate, bedingt durch die Pandemie, 
entstanden Situationen, in denen wir 
uns oft im falschen Film vorkamen.

Nun verlässt uns Ernst. Wir haben eine gros-
se, lange gemeinsame Geschichte und dafür 
danke ich dir, lieber Ernst. Mögest du die 
neue Freiheit bei guter Gesundheit genies-
sen. Gottes Segen begleite dich.  

Max Hartmann
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Aus der Kirchenpflege 
Pfarrer Bernard Kaufmann übernimmt Stellvertretungen im Pfarramt

Sicher haben sich einige gefragt: Was ist los 
mit unserer Pfarrerin und unserem Pfarrer, 
dass beide im Juli keine Pfarrdienste wahr-
nehmen und Silvia Bolatzki sogar bis Ende 
August ausfällt?
Ursprünglich war das anders geplant. Doch 
Max Hartmann musste sich am 21. Juni einer 
Operation unterziehen lassen und war für 
vier Wochen krankgeschrieben. Auch die 
drei anschliessenden Wochen Ferien geben 
ihm weiter Zeit zur Erholung. Silvia Bolatzki 
erlebte am zweiten ihrer Ferientage einen 
unglücklichen Sturz mit dreifachem Bruch 
des Fussgelenkes. Wir sind dankbar, dass 
Bernard Kaufmann, 079 350 65 46 oder 

bkaufmann@kirchebrittnau.ch, der unserer 
Gemeinde durch frühere Stellvertretungen 
bekannt ist, wieder einspringt.  

Max Hartmann

 Gottesdienste und Anlässe 

Sonntag, 1. August
Gottesdienst
10.00 Uhr, Kirche, Pfarrer Bernard  
Kaufmann

Sonntag, 8. August
Gottesdienst
10.00 Uhr, Kirche, Pfarrer Bernard  
Kaufmann

Sonntag, 15. August
Alive-Family-Gottesdienst
zum Schulbeginn
10.00 Uhr, Kirche, Pfarrer Max Hartmann

Sonntag, 22. August
Gottesdienst
10.00 Uhr, Kirche, Pfarrer Max Hartmann

Donnerstag, 26. August
Boxenstopp - Wo Mamas auftanken
09.15 Uhr, Kirchgemeindehaus

Sonntag, 29. August
Gottesdienst
10.00 Uhr, Kirche, Pfarrer Bernard  
Kaufmann

 Ferien /Abwesenheit 

Max Hartmann
21.06.21 – 07.08.21

Silvia Bolatzki
03.07.21 – 31.08.21

Simon Bühler
09.07.21 – 14.08.21

Heidi Steffen
17.07.21 – 07.08.21

 So erreichen Sie uns 

Pfarramt
Silvia Bolatzki
062 751 49 66
sbolatzki@kirchebrittnau.ch

Pfarramt
Max Hartmann
062 751 19 31
mhartmann@kirchebrittnau.ch

Jugendarbeit
Simon Bühler
079 471 60 23
sbuehler@kirchebrittnau.ch

Sekretariat
Heidi Steffen
062 752 11 47
sekretariat@kirchebrittnau.ch

Auch dieses Jahr konnten wir ein abwechs-
lungsreiches Konflager in Arcegno durchfüh-
ren. Mit 15 Teilnehmenden gingen wir der 
Frage „Gibt es MEHR?“ auf den Grund, und 
wir tauchten zum Kern des Evangeliums um 
Jesus Christus ein. Wortwörtlich tauchten wir 
beim Baden auch in verschiedene Gewässer 
ein oder duschten unter freiem Himmel wäh-
rend der regelmässigen Gewitter.
In der Küche wurden wir von Claudia und 
Manuela Frey bekocht, welche beide das 
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Konflager schon gut kennen. Herzlichen 
Dank auch an das spontane und motivierte 
achtköpfige Leiterteam, welches das diesjäh-
rige Konflager möglich machte.  

Simon Bühler

Konfirmandenlager
4. - 8. Juli 2021 in Arcegno

 «Segnung /  Taufe» 

Sonntag, 20. Juni 2021 
Felix Frenzel, Schürbergstrasse 4
Julian Sacher, Stampfi 332

 «Trauung» 
Samstag, 12. Juni 2021 
Kathrin Schärer & Simon Bühler
Brittnauerstrasse 17, Strengelbach

Bernard Kaufmann


